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„Kameraden".
Roman einer Frauenärztin.
Fon Eva Schr Vter - Holst.

right 1919 by Grethlein&Co.,G.m.b.H.,Leipx.
Cop (F tAiitt über die Halle und trat in

„ « often Raum mit vielen hohen Fen-
5,rn Sßs war der Operationssaal . Ein
«ädLen war eben im Begriff , den Saat
"L 5jen  Spuren einer stattgefundenen Ope-
* tion zu säubern. Eine Schwester war da
«it beschäftigt, die Instrumente zu re-ungen
»ud auszukochen. Sie wandte sich Zu den
Eintretenden um, und Waldau stellte >re
.ls Schwester Hedwig" vor.

Dann traten sie auf den Flur zurück.
Hier liegt das Zimmer der Oberin

tonte der Doktor, auf eine Tür deutend.
Daneben der Aufenthaltsraum der
Schwestern."

Der Doktor schritt die Treppe herauf.
Auf dem Absatz kam ihnen eine neue Frau
«« estalt entgegen. Sie war groß und
schlank, hatte eine tadellose Figur , einen
ebenso tadellos frisierten Kopf . Ueber dem
hellen Kleid trug sie einen weißen Leinen¬
mantel. Sie blieb stehen und trat zur
Seite. Es war die Oberin , Fräulein Fischer

Lore hob den Blick und wollte ein paar
freundliche Worte sagen, ober das Wort
erstarb ihr auf der Zunge . In eisiger Hal
tung stand die Oberin da, neigte nur ein
klein.wenig denKopf, und die kalten , grauen
Augen trafen Lore mit einem haßerfüllten'
Blick.

Auch hier hatte Lore ein unbehagliches
«iefühl niederzukämpfen.

Oben war ein breiter , banger Flur ; von
chm gingen die Türen zu den einzelnen
Krankenzimmern aus . Diese waren auch
«Le in der gleichen Art und mit weißlackier¬
ten Möbeln ausgestattet . Aus den Kiffen
Men viel bleiche Frouengesichter . blickten
milde Augen auf .die, die Waldau lhnen als
feine Assistentin vorstellte. Lore stand vor
diesen Leidenslagern , sah die vielen Augen-
Mare, in denen allen sie dieselbe Frage lür
— und wollte so gerne ein freundlichesWor
sagen, einen warmen Blick,versenden und
kannte doch nicht. Wie im Frost zogen sich
ihre Schultern zusammen, und die schmalen
Lippen mti den herabgezogenen 'Mundwin¬
keln blieben fest geschlossen. Wo sie ge¬
rangen, legten sich die müden Angesichter
zur Seite und manche Lippen murmelten
.Die ist auch nicht bester als er und die
Oberin."

Auf dem Flur lernte Lore dann ' die
zweite Schwester, Maria mit Namen , ken¬
nen. Von großer , schlanker Gestalt machte
sie in ihrer kerzengeraden Haltung einen
wenig sympathischen Eindruck. Das . Haar
trug sie einfach, darauf faß das Pflegerin¬
nenhäubchen wie eine Krone ; stolz hielt sie
den Kopf, die Lippen waren fest zusammen¬
gepreßt und schienen das Lächeln ganz ver¬
lernt zu haben.

Nun ging es hinauf in das zweite Stock¬
werke Hier lagen links die Schlafräume
her Schwestern, Wäsche- und Badezimmer,
rechts der große Saal , in dem die Baby-
Lettchen standen. Lore atmete auf, also hier
war das Feld ihrer Tätigkeit.

Zwischen den weißen Eisenbettchen stand
«ine Schwester. Sie wirkte auf den ersten
Blick ganz anders auf das von den Erleb¬
ten der letzten Minuten befangendGemüt.

Es war eine robuste Erscheinung , die
Züge waren grob und häßlich, aber durch
%ie ooldumrandeten Brillengläser sahen ein

paar so gutmütige Augen, uud ein so war¬
mer Blick traf die junge Doktorin , daß ste
wie befreit aufatmete ; wie ein Sonnen¬
strahl nach einer Wanderung durch Sturm
und Kälte.

„Schwester Hildegard ", nannte sieWaldau.
' „Wenn Sie sich nun informieren wollen,

Fräulein Hersfeld , Schwester Hildegard
wird Ihnen zur Seite stehen, mich entschul¬
digen Sie für heute , habe dringend zu ar¬
beiten ."

Eine kurze Verbeugung , und er verließ
den Raum . Schwester Hildegard hatte sich
wieder dem einen der Bettchen zugewandt,
wo sie gerade im Begriff gewesen mar . das
Kleine zu wickeln.

^,So, du böser Pinkelmatz , daß du mir
jetzt"aber trocken bleibst , verstanden !" lachte
ste das winzige Kerlchen an und drückte
ihm mit dem Zeigefinger auf den kleinen
Leib. Das Kind stieß einen drolligen Laut
aus , es schien sich jetzt in den trockenen Win¬
deln äußerst wohl zu fühlen.

Mas fehlt dem Kind ?" fragte Lore an
das Bettchen tretend.

Schwester Hidegard lachte. .Dem gar
nichts weiter . Seine Mama liegt hier unten
seit vier Wochen an. einer Nervenentzün¬
dung . Das Balg bleibt solange hier , bis
die arme Mama wieder gesund ist. Ist m
besonderer Liebling ", fügte sie mit einem
zärtlichen Blick auf das Kerlchen hinzu.

Lore beugte sich zu ihm herab . „Was er
für große , schwarze Augen hat und schon iv
üppige Härchen ." Sie streichelte das feine
Köpfchen. ,,Wie heißt er?"

„Herbert v. Bender ", sagte Schwester
Hildegard stolz.

Lore ging nun mit der Schwester von
Bett zu Bett , sah die Formulare durch. Eine
allgemeine Unruhe begann langsam und
immer mehr zuzunehmen. Wollt Ihr wohl
still sein, Bande !" schaltHildegard gutmütig.

ist bald , als ob jedes eine Uhr am Bett
hat . — Um 12 Uhr gibt's Fläschchen, und
steh, da ist es schon so spät."

Da öffnete sich die Tür . und eine Schwe¬
ster trat ein. Sie brachte die langersehnten
Fläschchen in einem Behälter , jedes stak in
einer Hülle aus Flanell.

i„Das ist Schwester Olga ", sagte Hilde¬
gard , „wir haben hier oben unser Reich
allein ."

„Haben Sie in den anderen Stationen
gar keinen Dienst" , fragte Lore , und etwas
wie Enttäuschung durchzitterte ihre Stimme.

„Nun ja , wenn Hedwig oder Maria mal
frei haben , bann steige ich herab , aber un¬
gern , da unten ist Eefrierzone . und hier
oben bei uns ist eitel Sonnenschein, nicht
wahr . Olgachen?"

Die kleine, pummelige Schwester nickte
strahlend und begann , die Flaschen zu ver¬
teilen — und bald herrschte eine tiefe Stille
in dem großen Raum . Lore hatte sich am
einen Stuhl am Fenster gesetzt - sie war
eigentlich fertig hier oben — aber etwas wie
ein Bangen hielt sie ab . hinunterzusteigen
in die „Gefrierzone ".

,Mio ist denn die Einteilung der Mahl¬
zeiten , Schwester Hildegard ?"

Hm, Einteilung ", sagte diese und zuckn
die Schultern , „wie unsere Minna gerade
fertig wird . Das heißt, das Mittagessen muß
punkt ein Uhr fertig fein, dann ißt Herr
Doktor und geht dann fort ."

„Ist Herr Doktor denn Junggeselle ?"
fragte Lore.

„Ja, " sagte Hildegard , scheinbar erstaunt
über die Frage.

„Und was für einer ", entfuhr es der
kleinen Olga — im nächsten Augenblick er-
schrak sie aber und schlug sich auf den Ucunv.
und ein strafender Blick Hildegards traf sie.

Wieder beschlich Lore das seltsame Gän¬
sehautgefühl — sie versuchte es hastig abzu¬
schütteln.

.„Wann essen die Patienten ?"
„Nun, hinterher , und wenn die so lang¬

sam"besorgt sind, kommen wir an die Reihe.
Fräulein Doktor wird wohl auch um 1 Uh:
essen!"

„Wohnt Herr Doktor hier im Hause?
„I Gott bewahre , der hat eine feudale

Fünfzimmerwohnung amKurfürstendamm,
sagte Olga . , _ ,

„So , und da hält er auch die Sprech¬
stunde ab ?"

„Za."
Lore wußte vorläufig genug — sie wollte

nicht neugierig sein, wollte sie von vornher¬
ein ihre Autorität wahren.

So stieg sie nach freundlichem Gruß in
das unterste Stockwerk herab.

Den Doktor fach sie nicht mehr . Wie
Hildegard prophezeit hatte , bekam sie ihr
Essen um 1 Uhr in ihrem Zimmer vorge¬
setzt. - — .

' Als Lore «m Spätnachmittag m den
beiden Stationen die Besuche machte, hatte
ste ein frohes Lächeln auf den Lippen , un^
ihre Augen, die übermütigen Teufelsaugen,
blickten warm und innig auf jede Putlen-
tin herab . Sie fetzte sich für einig «̂ Minu¬
ten an jedes Lager , plauderte fröhlich unv
ließ sich die kleinen Leiden erzählen , traf
da und dort ihre Beiordnungen , und mir
herzhaftem Händedruck verabschiedete sie sich.
Schwester Maria , die unnahbare , begleitete
ste auf dem Rundgang , die Oberin war un¬
sichtbar. Auf Marias Gesicht stand ein
Ausdruck des Staunens , als sie die herzliche
Art der Doktorin beobachtete , mit der dieft
die Patientinnen begrüßte , als ob sie schon
lange den Posten hier inne hätte.

Roch mehr wunderte sie sich über die
strahlenden Geisichter der Kranken — als ob
die Sonne jäh aufgegangen wäre in jedem
Gemach.

Oben empfing sie Schwester Hildegard
mit freundlichem Lächeln auf dem gutmü¬
tigen Matronengesicht.

„Alle-; in Ordnung , Fräulein Doktor ",
berichtete sie. „Die Bälger waren furcht¬
bar brav . Der kleine Kittel hustet ja etwas
viel, na, das wird wieder Nachlassen. Ach,
wenn es nur erst warm werden möchte. !o
daß ich meine Herzblättchen alle in die
Sonne in den Garten bringen kann ."

.Vorläufig sieht ' s noch traurig damit
aus , Schwester Hildegard , es ist heute das
gräßlichste Wetter draußen — aber hoffent¬
lich bekommen wir im nächsten Monat bes¬
seres Wetter , 'damit Ihr Wunsch in Erfül¬
lung. geht - "

Nun war alles erledigt und Lore frei
für  den Abend un!d doch immer Darauf ge-
faßt, daß sie gerufen würde , um zu helfen

Ms sie ihr Zimmer betrat , fand sie den
Abendbrottisch gedeckt, und sie gewahrte zu
ihrer Freude , daß ihre beiden Koffer ange¬
kommen waren — das war k famos , da
hatte sie Beschäftigung für den Abend — im
Stillen hatte sie sich ein wenig vor der Ein¬
samkeit gefürchtet.

Sie aß und begann dann auszupacken.
Erst den Koffer mit Wäsche und Kleidern,
die wurden sorgfältig im Schlafzimmer ver-

^ Dann öffnete sie den zweiten Koffer,
der in der Hauptsache Bücher . Noten , Zei.

Gegründet 1859

schriften enthielt und alle möglichen Säche^
chen, liebe Erinnerungen , von denen sie sich
nicht hatte trennen wollen.

Da waren die Bilder der Eltern , das von
Onkel Wildenfels — sie bekamen die Ehren¬
plätze auf dem Schreibtisch. Dann kam das
auf Holz gemalte Wappen der Sigambrm,
eine blausilberrote Schärpe, eine hellblaue
Mütze. Dann brachte sie ein ganzes Rauch¬
service zum Vorschein, jäder Gegenstand mit
Wappen und Zirkel der Sigambria verziert.
Stolz und wehmütig lächend stellte sie es ^
auf das Tischchen am Fenster . Auch eilt
schöner Römer mit dem gleichen Wappen ge¬
sellte sich dazu. Unter der Fülle detBucher
vergraben lagen ein paar Flaschen Rot¬
wein. Lore öffnete eine, füllte den wappen¬
geschmückten Römer , hielt ihn gegen das
Licht und murmelte : „Trinken wir mal auf
ein gedeihliches Zusammenarbeiten mit die¬
sem hochwohllöblichen Chef — denn das 'st
ja schließlich die Hauptsache."

Sie ließ sich in «inen der Sessel sinken
und starrte gedankenverloren in das tote
Naß.

.„Arbeit — Freundschaft — Frohsinn,
das erste habe ich zur Genüge — das andere
— hm - ach was , Lore Hersfeld,
werde nicht sentimental — wenn dein guter
Heinzelmann dich sehen würde et würde
dich anschauen mit den treuen Jagdhund¬
augen und sagen: „Teufelchen, wären Sic
bei uns geblieben — hier haben Sie alles
— Arbeit — Freundschaft — Frohsinn ."

Sie griff nach einem ledernen Album.
das auch mit dem Wappen geschmückt war
und schlug es auf . Auf der ersten Sei .e
war die große Kabinettphotographie eines
alten Herrn — ein schöner Charäkterkopf
dünnes , graues Haar , eine kantige Stirn,
große kluge Augen unter dichten buschigen
Brauen , ein langer Vollbart,

Auf dem Haupte saß keck und schief eirie
Studentenmütze, und guer über die Brust
lief das Eouleurband.

Es war 'Geheimrat Wildenfels.
Er hatte diese Aufnahme machen lassen

aus Anregung seiner jungen Freunde , die
geplant hatten . Lore ein Album zu ver¬
ehren. Gab es eine würdigere Einleitung
für die köstlichen Erinnerungen , die es bet
gen sollte, als das Bild dieses alten Herrn
in Couleur — der jung geblieben war in
seinem Herzen und jung empfand mit sei¬
nen Schülern ? Ganz unten in der Ecke des
Umschlagblattes stand geschrieben:

„Unserem angebeteten Teufelchen
gambria .",

Lore mutzte Lächeln — das hatte b
geschrieben — Alfred Horn , der Jüngling
mit dem heißen Temperament.

Und dann folgten auch die Bilder —-
Hecht, der schon in den etsten Semestern im¬
mer etwas zur Korpulenz geneigt hatte ^
ihr „Leibbursch" — mit dem sie sich so gu.
gestanden wie selten mit einem kann
Spitz — fast wie heute, das etwas blasierte
Juristengesicht stolz gehoben - und viele
viele andere, und von allen die eigenhän¬
dige Unterschrift darunter — bis zu den
letzten — bis zu Heinz Fechner, ihrem Lie a-
ling, den sie mit fast mütterlicher Zärtlich-
feit umsorgte. Sie sah lange auf das BUv
herab — nickte ihm zu — hob dann Da-,
Glas „Prosit , Heinzelmann . auf deute

glückliche Zukunft!"
Dann schloß sie hastig das Album uv.»

ging daran , die letzten Sachen fortznra »-
men. denn es hatte bereits elf geschlagen.

Fortsetzung folgt.

Wählt

nur
die

Liste Riesser
Stimmzettel in der

Geschäftsstelle „ Schütsenhof“
und an den Wahllokalen.

4494
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Wühler Äomburgs!
Die gestrige , imposanteste Wähleroersammlung , die Homburg wohl je gesehen hat , erbrachte nach

dem ausgezeichneten Referat des Herrn
Geheimrat Rietzer

für jeden vernünftig denkenden und ruhig überlegenden Wähler den Beweis dafür , daß allein
eine Neuorientierung unserer Politik im Sinne des

Programms der Deutschen liberalen Bolkspartei
uns wieder zur

Gesundung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse führen kann.
Diese Beweiskraft Konnte auch durch die unerhörtesten Lärmszenen unreifer Politiker , mit denen

sich ihre Veranstalter selbst, ihr Urteil gesprochen haben , nicht gebrochen werden.

Es gibt nur eine Wahl: 4637

Liste Riester!
SinitiGt KAnz!

An strebsamen Kaufmann ist die

Allein -Vertretung
eines neuartigen Reklame -Unternehmens für Homburg und
Umgebung zu vergeben . Fachkenntnisse nicht erforderlich.
Anleitung wird erteilt . Eigene ReisetStigkeit nicht ver¬
langt , Leitung vom Wohnsitz aus . Zur Uebernahme sind
3 0C0.— Mark Barkapital sofort erforderlich . Ernsthafte
Reflektanten (Horcher zwecklos) mit kurzem Entschluß be¬
lieben Anfragen unter F . T . 18674 A . an Ala -Haasen-
stein & Vogler , Frankfurt a. Main zu senden. 4551

Zur gefI . Kenntnisnahme!
Das bei mir hinterlegte Flaschenpfand bedingt
kein Eigentumsrecht und müssen alle
Flaschen gegen Erstattung des Pfand¬
preises zurückgegeben werden. Eine
Verwendung der Flaschen zu anderen Zwecken
oder Veräusserung an Flaschenhändler ist

gesetzlich verboten.
Mineralwasser -Geschäft

4656  Chr . Weber
Waisenhausstrasse 4. Telefon 280.

2 möblierte Schlafzimmer
möglichst mit einem Wohnzimmer (abends Mitbe¬

nutzung der Küche erwünscht), in bester Lage Homburgs,
(nächst dem Tennisplatz und Frankfurter Straßenbahnhalte,
stelle), während der Sommermonate von zwei jungen Herren
gesucht. Offerten mit Preisangabe etc. an Franz Schiff,
Frankfurta. M. 54 Liebigstraße 4552

Evangelischer
Arbeiterverein
Homburg v . d.H

Montag , den 7. Juni 1920
Monatsoersammlung

um 8 1/» Uhr im Römer.
4549 Der Vorstand.

GWUllffl- II. KiWW-
lor zu oerfmifrn,

noch stehend, eisern mit Verzier¬
ungen , bretterverschalt , 4,20 breit
1,80 hoch, dreiteilig . Näheres
Friedrichsdorf ,Saalburgstr . 10.
Anzusehen nebenan. _ 4595

Zu verkaufen:
1 gut erhaltener Herd,
l Grube Mist.

4554_ Burggafse 8.
ut erhaltene kompl. Livree,
Pferdedecken etc., sowie eine

Gartenlaube zu verkaufen.
4548 Dornholzhaufen,

Güldensöllerweg IS.
Telefon Amt Homburg 547.

SeeresäinimmnttSfifle
oder Küchenbenutzung gesucht.

Angebote unter S . 4546 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Danmeter
z- z

(Direktor ) sucht

Vermittler erwünscht. Off. unt.
R . 4843 an die Geschäftsst. d. Bl.

Landgraflich Hessische concesstonierte

Landesbank
Bad Homburg v. d.H.»Luifenstrahe 66

- Gegründet 1856 - -

MelimWelr für Ben
Mmxwlreis

sucht
mehrere Stahlgraveure,
1 Konditor für Kaffee,
l Hoteldiener,
1 Friseurgehilfe,
1 Stenotipistin per sofort,
3 Köchinnen f. Hotel u. Privat,
3 Zimmermädchen,
6 Alleinmädchen,
3 Hausmädchen,
8 Küchenmädchen,
1 Büglerin,
2 Kaffeeküchinnen,
1 Bademeisterin für all« Bäder

und Massage,
1 Verkäuferin in Konditorei.
1 Verkäuferin u. Buchhalterin

in der Lebensmittelbraache
nur 1. Kraft,

mehr . Lehrlinge.
ferner juchen Arbeit
8 Bäckergehilfen, für Brot »nd

Zwieback.
10 Maurer,
2 Zimmerer,
2 Weißbinder,

IS Kellner für Hotel und Re¬
staurant,

1 Koch, selbständig,
1 Koch, (I. Aide),

12 Maschinenschlosser,
6 Bauschlosser,
3 Betriebsschloffer,
3 Eisendreher,
2 Werkzeugmacher,
4 Mechaniker, 4553
1 Lehrer,
4 kaufmänn . Angestellte,
2 Stenogr . u. Maschschr.
1 Hotelbuchhalterin,
6 Fuhrleute,
2 Krastwagenführer,
1 Bademeister und Masseur,
2 Obergärtner für alle Fächer

des Berufs,
22 Hilfsarbeiter,
10 jüngere Arbeiter,
13 Fabrikarbeiterinnen,
2 Spengler und Installateur »,
2 Schuhmacher,
1 Polsterer und Tapezierer,
4 Heizer und Maschinisten
2 Lagerverwalter,
1 technischer Zeichner,
mehrere Kriegsbeschädigte über

60 Prozent für Schreibarbeiten
oder sonst leichte Posten,

mehrere Kriegerswitwen für
dauernde lohnende Beschäftigung.

(Sllfho für Juli 2 einbett.
wUllJv Zim ., ruhig . Haus,
mit reicht kräft. Mittagessen.

Preisoff . erbet , unt . E 4585
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Kinierletzker(in)
für junge Anfängerin gesucht.

Angebote unter Et . 4550 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ausführung aller bankgeschäftlichen
: : Transaktionen: :

Vermögensverwaltung

Stahlkammer (Safes)

Kaufmann
nimmt Buchhaltungs - u. schriftl.
Arbeiten für kleine Gewerbe uud
Pensionen an.

Angebote unter R . 4496 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

1834

Haus
mit 9—12 Zimmern zu mieten
oder zu kaufen gesucht.

Geeignet für Arzt und zum
. . 9. 20; 1. 1. 21. oder 1. 4. 21
beziehbar . Garten erwünscht aber
nicht Bedingung . Off. an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . u. F . 4429.

HDT
Sanitäre Iranenartiäel
Anfr . erb. : Versandhaus
Heusinger , Dresden 711
Am See 37. »71

Zu verkaufen:
Salongarnituren

Schlafzimmer
Hochfeines Speisezimmer

Diener sch ostsbetten
Teppiche

Schreibtische
Kaiser Friedrich - Promenade 87

Billa Anna
Anzusehen zwischen 8—2 Uhr. 4547

'tr c/ruc ^ en

(̂ raiufa ^ cMi&rr zten

^£) tauet &ai te*t

’ileß

etc.

C(3auftu $&ofe - ^/) ruc &6e-tet

sowie

Versioherimgen jeder Art
(Unfall und Haftpflicht)

werden abgeschlossen durch
Agentur Friedrich Lew

Wallstras *e 28 . 1564

Sparkasse für das Amt Homburg
t« Bad Hamburg v. d. H.

Telephon Mr. 44 . * . Kiffeleffstraße « r. «
Postscheckkonto Nr . 12136 Frankfurt a . M.

Seschästsstundcn an Wochentagen von 9—12 Uhr.
Einlagen Mark 6,000,000
Sicherheitsfonds Mark 680,000

mündelstcher angelegt.
An» den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse
zu gemeinnützigen und öffentlichen Zwecken Mark 697,300 aus*
gezahlt worden . 5500
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Gewählt
oW m ®onnt « ä . 6- » °

„ctt8 Uhr point. bis 6 Uhr abends.

kirchliche Anzeigen.
ft in der evangel . Erlöserkirche.

Sonntag nach Trinitatis 6 Juni

Jtaunug &ote” bak Homdurg o. b. Höhe.
5. Juni 1920

WrSa ^ ta»  s uyr ^ - -
tgüllttus - I Uhr : Kindergottesdienst . Herr
F ®ormiM 0truq aSorbeteitung bei Pfarrer
kPfarrer
k °° s «itt °g- " Uhr i" den Sälen : Thriste «.
I lehre. Herr Pl^ rer ^ g ut }r;  Bibelbesprechstunde

♦ ?
' ♦

er
(t

e
f
547

Kaste
I aus«

5500

" Donnersiag , -
Wochengottes > Gedächtniskirche
Gottesdienp . Trinitatis , 6. Juni.

Am t . .Sonntag
Donn ' Û se 6 4- 13-

k °Ldi -«ft- -dnn«- t« der MarienkircheGottesdreu g. Juni 1920.
„ « ftr - i hl. Messe und Beichtgelegenheit.« Uhr . i . o ss

9.80 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11 80 Uhr : letzte hl. Messe mit Predigt.
4 Uhr : Kindheit Jesu -Berein
8 Uhr : Sakramentaltsche Andacht. Danach

Jünglingsverein.
Dienstag Abend : Gesellenverem.
Hl. Messen : Werktags 5 Minuten vor 6

Uhr und S Minuten vor 1/i7 Uhr , letztere in der
Fronleichnamsoktav mit Aussetzung.

Während der Fronleichnamsoktav abends 8
Uhr : Sakrament . Andacht.

Räch :en Freitag Herz Jesu -Fest. Tags vor¬
her 5 Uhr : Beichtgelegenheit . _ r _ .

Am Freitag 6.15 Uhr : Herz Jesu - Amt
Abends 8 Uhr : Feierlicher Schluß derFronleich-
namsoktav mit Umgang und Predigt.
EvangelischerMSnner -u. Jünglingsverein

Vereinsraum Ktrchensaal 3.
Sonntag , nachmittags 2 Uhr : trainieren der

Fußball -Abteilung . Sammelpunkt am Markt.
Sonntag , abends 8 Uhr : Veremsabend . (Auf¬

nahme neuer Mitglieder .)
Montag , abends 8 Uhr : Turnen.
Freitag , abends 7.80 Uhr : Spielen der Fuß-

ballabteilung . .
Samstag , abends 8 Uhr : Btbelbesprechstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich erngeladen.

Evangel . Jnngfranen Verein.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasts 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19» I. St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
S onntagsschule.

Sonntag  nachmittag 8*/, Uhr.

Evangelisations -Vortrag.
Donnerstag,  abends 81/* Uhr

Bibel- und Gebetsstund «.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

KarhsufKonzerte
Samstag , 5. Juni.

Konzert des Kurorchesters-
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Abends von 8—9 Uhr.
Marsch : Vini, vidi , vici " ton
Ouvertüre : Die diebische Elster Kossim
Walser : Hochzeitslieder Strauss
Fantasie : Mozartiana h.ung

Von 9—11 Uhr im Konzertsaal:
Tanz bei Restauration.

Abends 8 Uhr im Theater:
Gastspiel der Kleinkunstbühne „Pierrot .“

Soli-Duette -Scenen.

Sonntag , 6. Juni.
Morgens von 7.30 Uhr an den Quellen

Choral : Morgenglans der Ewigkeit.
Ouvertüre : Die Zigeunerin
Persisches Lied
Ein Vöglein sang im Lindenbaum
Fledermaus-Walzer !
Potpourri : Die Puppenfee

Kachmittags von 4—5.30 Uhr.
Herkules-Marsch
Ouvertüre : Die sicilianische Vesper
Walzer : Diesen Kus» der ganzen Welt

Hälfe
Metzdorf

Eberle
Strauss

Bayer

Fucik
Verdi

Ziehrer

Wagner
Strauss
Wagner
Brahms

Fantasie : Lohengrin
Ständchen
Preislied aus : Die Meistersinger
Ungarische Tänze Kr. 20 und 21

Abends von 8 15—10 Uhr.
Ouvertüre : Die lustigen Weiber von WindsorNicolai
Es war einmal
Walzer : Dorfschwalben aus Oesterreich
Drei Tänze aus Nell Gwyn
Ouvertüre : Der lustige Krieg
Meditation
Potpourri : Die geschiedene Frau

Abends : Leuehtfontaine.

Linke
Strauss
German
Strauss

Paris
Fall

Abends 8 Uhr im Kurhaustheater:
Gastspiel der Kleinkunstbühne „Pierrot .*

Soli-Duette-Scenen.

Wohin sind
wir geraten?

Noch nicht genug des Elends?
Auch noch Rätediktatur und
völliger  Untergang?

Nein!
Nur eine  Rettung:

Bürgerlich wählen

4415

5)1. äuften
E 'MMkl

mit WM»
Einzelpackung Mk. 20-

Med. Drogerie
Carl Kreh.

gegenüber dem Kurhaus

X

Brennholz
fuhren- und waggonweise abzu- !

K 1* Föller und Heuschkel I
Gonzenheim

i 4527 Homburgerstratze 12.  |

Kopfsalat

I Ziege
i zu verkaufen.
| 4535

FAHRPLAN DER STAATSRAHN
SSItig bis auf Weiteres.

Ohne Gewäh r. _ Ohne Gewähr.

Bad Homburg Frankfurt

X¥.
X

Gras¬
versteigerung.
Montag , 7. Juni , abends 8Uhr
wird zirka 8 Morgen schönes

Raabstraße 6.

Fuhren

Bad Homburg ab

Oberursel
Frankfurt

W W
4Sf 553 H30 704

w w W S W
924  \ 2 17  l 40 4 16  621 611 822 1052

ab 411 601 639  7 1S  9 82  12 '26  l 48  4 24  615 622 822 1021
an 511 63» 710 7*r> 10 05  12 57  2 ie  4 5a  712 72» 922 102?

en

irt
t)

MT
um

»rg
Ihr. I

Uebernehme stets
aller Art

Plinke , Kirdorf,
4533 Am Schwesternhaus 1.

WAUUWs.
Mg zii oetlonKii
tzaurwäfche , Gardinen,

«opfkisten , kleines Deckbett,
Tische, Ruhebett,

Kochtöpfe , Teller . Bestecke
«nd vieles andere.

4509 Promena de 31 part.

Gußeiserne 44991
Pumpe

auf der Saalburg zu verkaufen. |
Angebote im Büro daselbst.

mMri
Prima Babywäscheaus¬
stattung komplett inkl.
Schlafkörbchen mit drei
Betten und Zierdecke
(Handarbeit ) größten¬
teils unbenutzt, verkäuf¬
lich, ebenso9 geschloffene

Damenbeinkleider,
Echildpatthaars chmuck,

1 Salonfigur , Tänzerin,
elektr. Beleuchtungskör¬
per, 1 goldenes Hals¬
kreuz u. ander . Schmuck.

Zu erfragen in der Gefckä,. ,
stelle dieses Blattes unter 4482 . |

Neues

Wiesenheu
kauft jedes Quantum geliefert I
oder abgeholt . 4488

I . G . Hett.
Dietigheimerstr . 24.

Leiterwagen!
starke Achse, alle Größen,

billig abzugeben.
4449  R . Rockmanm,

Ober-Eschbach.

Frankfurt

Oberursel

Frankfurt — Bad Homburg
WSW w w

ab  500 734 804 1220 1245 312 482 526 612 812 1022

ab 64i ZI» 846  12 57
103

jiö 347 512 622 712 912 1122

125 353 518 62» 712 921 1122
Bad Homburg an 6 47 S 22  8 52

Bad Homburg — Usingen
w s w s w w

Bad Homburg ab 7 ® 8 « 9 “ 1® I « 4 >» 5 » 6 !1 9«

Friedrichsdorf ab 7-- 8« 9-- I°> 1« 5-- bL 9«
Usingen 7 -° 9 « 9 “ T® —  5 « 65 715 102»

Usingen — Bad Homburg
w ‘ W WSW

Usingen ab 452 * 5ä 551 8 - - > >' » 3 ‘» - 5 « 925

Friedrichadorf ab 52 jb«' b-- 9« 12“ z»° 611 6E 915
Bad Homburg an 52 U' 7 6 « 9 » 12 « 4 ° » 62 « 2 92

Bad Homburg — Friedberg

in kleinen Parzellen oder ganz,
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft an der Karls¬
brücke. 4474

I . A.Gg. WächtershLufer.

Zur Sriihjahrshur
empfehle sämtliche

Mlmm  Wik alle
Delannttn MlwSssn

in frischester Füllung.
Ia . Limonade und

Mineralwasser
aus eigener Fabrik 3670

Kohlensäure und Salze.
Lhr . Weber.

Waisrnhausstr 4 , Tel . 280.

RACJtOW ’S
kaufmännische Privatschule

H. E. Ackenhausen
Buchführung, Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handelsfächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a. Ml.

Zeil 121. 8040

Schuhleisten
sowie

Ausspannleisten
in allen Größen wieder

eingetroffen.
Heinrich Schilling»
8687 Haingaffe II.

W W W w
712

Bad Homburg ab 556 654 101» 132 ZS8 622

Friedrichsdorf ab 6 °8 705 1045 143 409 637 7 21

Friedberg an 6 42 734 ll 65 212 438 709 826

Friedberg — Bad Homburg
W w W W

Friedberg ab 421 52» 824 l2 40 Z6l 612 900

Friedrichsdorf ab 525 616 940 111 402 711 93 »

Bad Homburg an 525 626 959 121 412 751 942

Vf nur Werktags . S nur Sonntags

_ *J
lFuhren aller Art
Fralhlverkchr aach Frankfurt
u. zurück, kleine Umzüge hier und
auswärts werden prompt aus¬
geführt. 6180
jA. Röinmelt,
| Ecnzenheim , tzomburgerstr . 25

Telefon 1084._

«eff. Herr
| tücht. Kaufmann , Witwer , 50er.
freid. ev. groß, blond mit 12 I.
alt . Jung . f. s. m. einer Dame,
eventl. auch jünger , zu verheirat.

Angebote, unt Sch . 4839 an
die Geschäftsstelleds . Bl.

IAkadem. gebildeteSchneiderin
I erteilt Zuschneide- Unterricht in

Tages - und Abendkursen.
Zu erfragen in der Geschäfts-

| stelle ds. Bl . unt. 4831.

Verkäuferin
I sucht Stellung gleich welcher
Branche zum 15. Juni.

Offerten an die Geschäftsstelle
d». Bl . unt. Q . 4840.

I Empfehle mich inKleidermachen
u. Flicken

, Frau Gutermuth
14588 Hi nter dem Rahmen 31.

Fräulein
IISk'TjiÄiÄ 'S
| die Geschäftsstelle ds . Bl.

National mit
, divimvuiwnv Addition gef.
gegen bar. Offerten mit Prets
unter 1 . 1 . 6070 an d' e

I schäftrstelle dieser Zeitung . *6' 1
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ff Idllffful 1 I OmiPM LICHTSPIELEz.Röm.
Schwedrnpfad 2 gegenüber dem Kurhaus

(Kaffee Büschke Telefon 23)

8 Eröffnung 10. Juni 192« D
A H?
Ei Vermietung von erstklassigen Reitpferden m

-für Damen und Herren . - Qw — . - - a}?$ P -nsionspferde können eingestellt werden8
^ bei bester Pflege u. billigster Berechnung , g
m Inhaber find langjährig geschulte Reiter E3
Ä U! d erteilen Anfängern persönlich leicht - E3

-fatzlichen Unterricht . - H^ B

„Tairnusbote" Bad Homburgo. d. HShe.

LO.XIVp̂ G, Î aehrn. 4 u. Abends 8 Gtir
D'e delcanr t̂e und deÜedte Schauspielerin

fern a n d r a
in dem wunderbaren Filmdrama

Zwei Menschen
Ein erschütterndes Lebensbild in 6 grossen Abteil.

Ferner das humorvolle Lustspiel

,So ein Meiner Situnerennöfer'
Verfasst u.  insceniert von WILLIAM KARFIOL.

Ei Auskunft und Slnmeldungen im Büro M

Hj ( Kaffee Bleschke .) 4525 §

ln Vorbereitung J
„Das Geheimnis einer Irren“

oder : Ein Verhängnisvoller Schwur.
4524  DIE DIREKTION.

Vorzüglich. Gebäck
Das Abmähen des Heugrases

öefränhe unS gas beste eis
finden Sie in der

Conditorei Hammerschmiit
4587 Elisabethenstrasse 49.

Nutzholz-Versteigerung.

in der Eewarkung Homburg ist für dieses Jahr auf
fchgchtzt worden: Wiesenpolizelverordnung wie folgt

1) für den Mühlgrund. Seifenwiesen, Hasenspruna
Taufslewwirsen, Kirchhofswiesen und Dornbachwiesen
auf den 7. Juni . '

2) für die Langen-Lorbachswiesen, Neuwegswiesen
Götzenmühlwiefen, Schmidtwiesen und Würzaarten
auf den 9. Juni.

8) für die Rappenwnsen, Heuchelbachswiesenu Röder.
wie,en auf den 11. Juni

Bei Zuwiderhandlungen erfolgt Bestrafung auf Grund
der vorbezeichneten Wiesenpolizeiverordnung

zur Mittwoch 8. Juni ds. Js . kommen im StadtwaldL , . Ausgenommen sind nur die Braumannt wiesen und
Versteigerung: solche Wiesen, welche an einem Abfuh,Wege liegen.

SDiftrift 31 - _ o 4»* I 93 nh vSnmfmrrtr» X s.»** j cv :
^60 Nadelholzstangen3. Klasse

Im Distrikt 16 . 20  Rm . Nadelnutzscheitholz."
Zusammenkunft auf dem Lmdenweq an der Streit

eiche unterhalb der Saalburgwirtschaft, nachmittags 4 Uhr.
Bad Homburg v. d. Höhe, den 2. Juni 1920

Der Magistrat II
4526  I B. Dr . Lipp.

4536
Bad Homburg v. d. $ ., den 4. Juni 1920.

Der Wiesenvorstand.

S . Z E I MA IM
Frankfurt am Main An der Markthalle  8 . , M

DM" Zu billigen Preisen.
Weißwaren.öMMAL/SE sst,%gpm

Seinnrniflii ä
/ Meter Mk. 39,- . 48.- . Meter Mk.58.-. 1

Guter gerauhter Groisö-Barchent

PÄ 1«.°° 19.“ 25 00  28»
»Ä ROMIM ..» m , z -° I

Schwerer Be tuch-Eretonne
ca. 150 cm. breit für Bettücher
Große Gelegenheit Meter Mk.

80

MW-SMIliiikll®Ä \nSr‘'•58»
rot , SO cm. br . Meter M . 25 .—, gz

. on  190 . cm. breit Meter Mk. 58 .- '
160 cm. breit Meter Mk. 78 .—

" ~ Waschstoffe.
feilen Ikllklllllk Sfflligt l2.°°

Äf 6iSifijfb6fUeiil(liii(ie ‘ä 9 12.®- Met . M . _

ßEMijkk Schklk-IoiiUbestickte ^ _ _ _
MH'*m‘

S « Manama ÄiSBi 1**

SÄhilnMi- 8“ “ 24.®
_ Muster können  nicht versandt werden. 4szz

Obstbaudistrikte.
on « Fi. iwI CT .. Fit .

Orts ist die Festlegung von Obstbau
ütftrlkten in den Gemeinden verfügt.
m v. *n  ^ en  ^ e ^ cn  Feldgemarkungen
?od .Homburg und Kirdorf festzulegenden Obst
baudlstrikte ist ein Verzeichnis im Rathaus —
Zimmer Ro. 3 in der Feit vom 5. Funi er

auf 14 Tage zur Einsicht offengelegt. Lin

VersteigeruDgen
und Taxationen

von Mobilien und .Immobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeiührt durch

ICarl SCnapp
Auktionator , Taxator und öflentl.

Versteigerer für Jmmobiliea
1 Thomasstrasse 1

1840

bei der unteraê nete'nVeÄ " 5 .SS5JS ! L — w edur Äl«
Seb Homburg ». d. H.. 4. 3 um 1920. “ ZIZ  r * ' “ “

4543 Dolfatfnoi ’m *! ftU_®V . Beste Verpflegung.

NGroßer Gelegenheitskauf!!
JAeiie und gebrauchte Schlafzimmer und

Kuchen, Divan und Chaiselongue wegen
4287 Aufgabe des Geschäfts zu verkaufen. t
Frankfurt a.M., Scharnhorststr .21,Tel .Röm.565.

Buchführung
Korrespondenz . Wechsellehre, Rechnen.
Maschinenschreiben, Stenografie usw.
Tageskurse und Abendkurse.

Errch Link , Handelslehrer
8706  Kaiser Friedrich -Promenade No. 1«.

Schönheit der BüsteI
erhält jede Dame durch mein Kraftnährpulver
ober (orientalisch . Büstenpillen .) Unschädlich,
Garantie chem. Eine Sendung 12.— Mk
liefert Beweis . Einen schnellen Erfolg onie«
kn Sie durch gleichzeitige Anwendung von
Bustencreme . Vollständige Kur 88.— füll

m
@

m

Gegründet 1851Hauptfitz Berlin

Kapital und Reserven Mark 444000 000
1777

Zweigstelle: Bad Homburgv. d. Höhe.
il

Ludwig stratze 12
Besorgung aller danlmähigen Geschäfte wie:
Uebernahme v.Vermögensverwaltungen , An-u.Verkauf v.Wert-
papieren , Annahme von Geldern zur Verzinsung auf längere
und kürzere Termine , Auszahlung gegen Kreditbriefe u. f. w.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- u. diebes-
ficherer Stahlkammer unter Milverschluh d. Mieters.

m

KK

Anton
Happel

Mobilien uns Immobilien
Übernahme ganzer Haushaltunger

Taxationen

: approbierter Kammerjäger r
Vberurfek i . T .. Marktplatz S
2004 Telefon 56
empstehlt fich zur Vertilgung von
sämtl .Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten . Mäusen^
Wanzen , Käfern etc. Uebernahme
v. ganz . Häusern im Abonnement.

Blklk um ZM-kn
aller Art

werden sachgemäß ausgeführt

wün « I
- - - - — „ schen I

sich bald glücklich zu verheiraten . I
Herren , wenn auch ohne Verm . !
erhalt , sof. Auskunft durch (42 '7 I
»Union " Berlin , Pvitaml 37.

lluguii llsrget
beeidigter Tarator und Auktionatnr

2160
beeidigter Taxator und Auktionator
Clifabethenstrahe 30, Telefon 772.

Milch-und Molkenkur-Anstalt ĝ ibt es doch ein

im Kurpark ^
Erstkl Kaffeebetrieb :: Gebäck , Eis , Getränke

Mittel , um die
teueren Schuhe
zu erhalten . Ja¬
wohl , erprobt

&
..| ni| a(iriips-Sf|QiiiiBii8.'.'
Unschädliche, vollständige Beseitigung lästiger

und bewährt,

aare. — Gestchts-Mafsage.
ikaa2 .«b̂ e?' Krähenfütze« etc. — geHautnährmrttel. — Original - Augenfeuer »ur— — — tiUn . i.

Entfernen von
Erstklafftge

)
i!

imd das ist

— — — Erzielung schöner Augen.
Kill KkssklMlikl Urds'
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